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Amtlicher Meil.
Leine Majestät der Kaiser und König haben nach -

benannten Offizieren die Erlaubniß ertheilt , das ihnen von
Seiner Majestät dem Schah von Persien verliehene
Ritterkreuz des Sonnen - und Löwen -OrdenS annehmen
und tragen zu dürfen :

1 ) dem Hauptmann v . Stockhausen ,
2 ) dem Premierlieutenant Ris vom 1 . Badischen Leib -

Grenadier - Regiment Nr . 109 ,
3 ) dem Rittmeister v . Friedrich ,
4 ) dem Premierlieutenant Oehlmann vom 3 . Badi¬

schen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 und
5 ) dem Premierlieutenant Frhrn . v. Schönau - Wehr

vom Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 ( Korps -
Artillerie ) .

Das Königliche Kriegsministerium hat folgende
Personalveränderungen im Bereiche des 14 . Armeekorps
verfügt :

ES wurden versetzt :
am 2 . August er . Proviantamts -Assistent Jordan von

Koblenz nach Mannheim ;
am 8 . Septbr . Proviantmeister Kamm von Karlsmhe

nach Posen und Proviantmeister Marschall von
Posen nach Karlsruhe ;

am 15 . Oktbr . Depotmagazin - Verwalter Fiebig von
Freiburg nach Neumünster und Proviantamts -Assistent
Re in sch von Koblenz als Depotmagazin -Verwalter
nach Freiburg .

Am 31 . Oktbr . wurde Registratur - Assistent Haller bei
der Intendantur 14 . Armeekorps zum etatSmaßigen Jn -
tendantur - Rcgistrator ernannt .

Wcht-Wmtlicher Meil.
Telegramme .

-s Berlin , 4 . Nov . Eine königl . Verordnung vom heu¬
tigen Tage beruft den Landtag der Monarchie auf den
42 . November ein . — Das Befinden des Kaisers ist in
fortschreitender Besserung . — Die Ernennung v . Blan -
kenburg ' s zum landwirthschaftl . Minister soll , gutem Ver¬
nehmen nach , noch vor der Eröffnung der Landtags er¬
folgen .

-s Berlin , 4 . Nov . Abends . Von den bis zur Stunde
bekannten 198 Wahlen sind 68 national -liberal , 22
liberal oder alt - liberal , 34 fortschrittlich , 30 klerikal , 8 kon¬
servativ , 7 neu - konservativ , 14 frei - konservativ , 2 Dänen ,
8 Polen , 1 Partikularist ( Hannover ) . Kultusminister Falk
ist bisher vierfach gewählt , Lasker zweifach .

si München , 4 . Nov . Morgen findet die Wahl der Prä¬
sidenten und Sekretäre der Zweiten Kammer statt . Al¬
terspräsident ist Appellrath Dingler von Zweibrücken .

si Wien , 4 . Nov . Die Monatsausweise der Banken
über den Umlauf von Kassenscheinen zeigen ohne Ausnahme
eine Abnahme .

Der Aktionsplan der Regierung ist noch nicht fest¬
gestellt . Aus guter Quelle wird bestätigt , daß die Auf¬

nahme eines Silberrnlehens von 100 Millionen beabsich¬
tigt wird . Das Silber würde als Unterlage für Bank¬
noten dienen , welche theils direkt , theils durch Verwendung
für Eisenbahn -Bauten in den Verkehr kommen .

si Wien , 4 . Nov . Die beiden Häuser des Reichs -
raths hielten heute Eröffnungssitzungen . Im Abgeord¬
netenhause übernahm der Alterspräsident d 'Elvert den
Vorsitz , worauf die anwesenden Mitglieder in ihrer Mutter¬
sprache die Angelobung leisteten . Im Herrenhause hielt der
Prästvent Karl Auersperg eine Ansprache , worin er den
Erfolg des in der letzten Session beschlossenen Wahlgesetzes
begrüßte , sodann der Welt -Ausstellung gedachte und mit
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser schloß , in welches
die Versammlung begeistert einstimmte . DaS neu ernannte
Mitglied des Hauses , Plener , leistete die Angelobung .
Beiden Häusern ist mittelst Zuschrift des Ministers des
Innern die morgen erfolgende feierliche Eröffnung der
Session durch den Kaiser bekannt gemacht worden . Das
Abgeordnetenhaus hält morgen , das Herrenhaus übermor¬
gen eine Sitzung .

-s- Bern 4 . Nov . Der Nationalrath hat die artikel¬
weise Berathung des bundesräthlichen Revisionsentwurfs
der Verfassung begonnen . Die Frage , ob in Globo oder
gruppenweise Abstimmung stattfinden zu lassen , ist noch
verschoben . Die Revisionisten haben beschlossen , den Fö¬
deralisten keine Offerten zu machen , sondern deren Entgegen¬
kommen abzuwartcn .

Der Nationalrath beschloß bei Art . IV . des RevistonS -
entwurfs , betr . die Gleichheit vor dem Gesetz , Ausschluß
der Adelstitel aus öffentlichen Akten ; bei Art . 18 , betr .
die allgemeine Wehrpflichtigkeit und Bewaffnung , daß
die Waffe in den Händen her Männer bleiben soll . Im
Uebrigen wurden Artikel 1 bi » 18 unverändert ange¬
nommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Nov . In der heutigen Mittwochs - Au¬

dienz haben Se . Königl . Hoheit der Großherzoz unter An¬
dern nachstehend benannte Herren des Militär - und Civil -
standes empfangen : Den Generalmajor Frhrn . von Fal¬
kenhausen , Kommandeur der 57 . Infanterie - Brigade , ven
Oberst Sasse , Kommandeur des 14 . Artillerie - Regiments
CorpS - Arlillerie und folgende Offiziere desselben Regiments :
Den Hauptmann von Presscntin , die Sccondelieutenants
von Sauden , Strehz , von Scheele , Schütze , Freiherr von
der Goltz und Freiherr Röder von Diersburg ; sodann den
Hauptmann Wasserfuhr , Vorstand des Artillerie -Depots in
Karlsruhe , den Hauptmann Stabel a , D ., den Seconde -
lieutenant Freiherr von Glaubitz vom bad . 3 . Dragoner -
Regiment Prinz Karl Nr . 22 , den Secondelieutenant von
Dusch , Reserve -Offizier im bad . Leibdragoner - Regiment Nr .
20 , den Rittmeister Friedrich und Premierlicutenant Oehl¬
mann , Beide vom bad . 3. Dragoner - Regiment Prinz Karl
Nr . 22 , die zur Unteroffizierschule Ettlingen kommandirten
SecondelieutmantS von Götz vom 1 . Nassauischen Jnf .-
Regiment Nr . 87 , Brandenburg vom 1 . Niederchlessischen
Jnf .- Regiment Nr . 46 , Zimmermann vom Oberschlestschen
Jnf .-Regiment Nr . 22 ; ferner den Professor Perreaz am
Realgymnasium dahier , den Hausmeister Kaiser von Hei¬
delberg , de» Gemeindcrath Mörstadt , den Archivrath Gme -

lin sowie den Amtmann Bensinger , sämmtlich von Karls¬
ruhe . Die Audienz währte von 10 Uhr Vormittags bis
gegen 2 Uhr Nachmittags .

14 Straßburg , 3 . Nov . In einer Korrespondenz Ihre »
gestrigen Blattes aus Elsaß -Lothringen , worin hauptsächlich
den Klagen der katholischen Geistlichkeit über Unterdrückung
entgegen getreten werden soll , findet sich auch ein Passus ,
der — bewußt oder unbewußt — einem großen Theile der
hierländischen Beamten und darunter speziell jenen , welche «
die Oberaufsicht über Kultus - und Schulwesen obliegt ,
einen schweren und vorläufig durch keine Thatsachen erwie¬
senen Vorwarf in ' s Gesicht schleudert . Wenn nämlich eine :
Widerlegung der angeblichen Zurücksetzung der katholische «
Geistlichkeit darin gesucht wird , daß eine große Anzahl vo «
„ katholischen und auch ultramsutanen Beamten " in das
Land gekommen ist , so kann hieraus nur gefolgert werden ,
daß diese . katholischen und ultramontanen Beamten " die
katholische Opposition unterstützen , oder ihr wenigstens nicht
nach Gebühr entgegen treten . Jede derartige Insinuation
muß aber als absolut falsch so lange von der Hand gewie¬
sen werden , bis der Beweis der Wahrheit für diese kühne
Behauptung geliefert wird . Wir wolle uns heute mit dieser
Abwehr begnügen und die etwaige Beweislieferung ab -
warten . Nicht versagen können wir uns aber schon heute ,
eine kurze statistische Notiz über das Neligionsverhältnitz
der im NeichSlande beschäftigten Beamten der Verwaltung
des Innern , denn sie kann doch allein in Betracht kommen ,
zu geben . Ober Präsident , dessen Vizepräsident , die 3 Be¬
zirkspräsidenten und deren 3 , OberregierungSräthe gehöre »
der evangelischen . Religio » an . Im Oberprästdiur «
sind alle Räthe einschl. des SchulrathS , bei den 3 Be -
zirkspräsidien ebenfalls alle Räthe mit Ausnahme vo «
4 , die der kath . Konfession angehören , evangelisch . Von de«
22 Polizei - und Kreisdirektoren sind nur 5 katholisch , vo «
den sämmtlichen Assessoren 10 und von den Kreis -Schul¬
inspektoren , welche letztere unter den Kreisdirektoren stehen ,
ist die Hälfte katholisch . Die Gesammtbevölkerung des
Landes betragt aber etwa 1 f 's Millionen , und hierauf
kommen etwa 250,000 Protestanten , von denen wieder de«
Unterelsaß allein etwa 185,000 Seelen treffen . Diese

.Zahlen beweisen wohl am besten , daß die Anzahl der ka¬
tholischen Beamten , die man hier steht , eine verschwindend
kleine — quantitativ und qualitativ — ist ; wie groß da¬
runter die Zahl der Ultramoutanen sein mag , wollen wie
uns , wie oben bemerkt , mittheilen lassen , glauben aber um
so mehr eine gründliche Prüfung voraussetzen zu müssen ,
als heutzutage der „Ultramontantsmus " kein vager Begriff
mehr ist , sondern leider nur zu sehr Fleisch und Blut an¬
genommen hat .

München , 3 . Nov . ( Schw . M .) Zu der morgen begin¬
nenden Landtags - Session ist schon weit über die Hälfte
der Abgeordneten heute Mittag hier eingetroffen ge¬
wesen ; ob auch die Reichsrathskammer beschlußfähig wird
austrcten können , dürfte vorläufig zu bezweifeln sein . Sehr
gespannt ist man auf die Wahl des Direktoriums der Zwed »
ten Kammer . Bei Beginn der vorigen Session hatten die
Ultramontanen die knappe Majorität und besetzten die Stel¬
len im Bureau rücksichtslos bloS mit Anhängern ihrer
Partei , auch die ständigen Ausschüsse überwiegend mit de»
Ihrigen , gleichviel , ob diese für die in Rede kommende Gr -

T > John Tarlyou.
(Fortsetzung aus Nr. 260.)

Dir Beiden mußten jetzt wieder einige Schritte rückwärts gehen , denn
das Ufer bröckelte unter ihren Füßen ab. Die immer stärker werdende
Strömung riß eS in großen Brocken weg , welche in den Strom fielen
und denselben dadurch noch trüber und schlammiger auSsehen machten,
al« er bereit- war . ES war noch immer ein beträchiliches Stück festen
Sandes — d. h . fest für das Auge, jedoch in Wirklichkeit ganz unsicher
— zwischen ihnen und dem Meere; aber dieses hatte jetzt seinen An¬
griff -plan geändert. Sein Vorschreiten war nicht länger auf einzelne
Stellen beschränkt , es suchte sich seinen Weg nicht mehr vorsichtig dem
Bachbett entlang , einzelne Vertiefungen, Furchen und Rinnsale im
Sande anfüllend und von diesen Besitz haltend , bis Verstärkung nach-
kam — sondem es kam mächtig und kühn, eine lange, ununterbrochene
Linie bildend , heran , mit einem Saum von Schaum und Gischt ge¬
krönt, wie der Rauch von Gewehrsalven , und dann erschienen dort, wo
zuvor breite Flecken gewesen waren , seichte Wasserstreisen , welche bl¬
icht — wenigstens an der Oberfläche — in keiner Verbindung mit
dem Meer standen. Zu dem drohenden bisherigenBrüllen des MeereS
konvte man jetzt deutlich noch ein leises, weit entfernte - dumpfes Grol¬
len vernehmen .

»Jetzt wird'« bald vorüber sein , Richard / sagte Agnes , die Hand
drückend , welche die ihrige noch festhielt , »dieser Ton ist unsere Tobten-
glocke.'

»Was ist'«, Agnes?"

» ES ist die Fluthwelle - . Bora' genannt,' sagte Agnes. »Sie
kann möglicher Weise noch eine halbe Stunde entfernt sein , möglicher
Weise nur fünf Minuten - aber wenn sie kommt , dann — reißt sie
uns mit sich fort. ' Sie erhob bei den letzten Worten ihre Augen zum
blauen Himmel, der auf diese Szene de» Jammer« heradlächelte , un»
ihre Lippen bewegten sich in leisem Gebete . Plötzlich zog ein lauter

Freudenruf vom Ufer her , begleitet von einem Ausruf Rtchard 'S, ihre
Gedanken zur Erde zurück . Die Menge am Gestade theilte sich , um
einem Manne zu Pferde Platz zu machen, welche beide so kräftig und
riesenhaft waren , daß der Führer auf seinem Roß wie ein Knabe auf
eurem Pony aussah .

»Warum rufen die Leute so , wa« gibt 'S dort ? ' fragte Richard in
höchster Spannung .

. Dort ist der Mann , der un« retten kann, wenn Rettung noch mög¬
lich ist ", erwiederte Agnes, den Blick starr auf da« Ufer gerichtet. Sir
sprach mit Ruhe , aber eine Helle Röche hatte sich über ihr zuvor so
bleiches Antlitz gebreitet, was Richard nicht entging.

» Wer ist der Mann ?" fragte er hastig, mit aufkeimender Eifersucht.
»John Earlyoa, der Squire von Weodleß ' , sagte Agnes.

Es möchte einen Fremden wohl mit Recht befremdet und erstaunt
haben, diesen Haufen Menschen am Strande versammelt und gleichsam
auf den langsam , aber sicher herannahenden Tod zweier Mitmenschen
harren zu sehen , ohne daß fie einen Versuch machten — mit Aus¬
nahme dcS oben erwähnten — diese zu retten . Ihre Unthätigkeit
rührte aber in der Thal nur von ihrer gründlichen Kenntniß der Er¬
folglosigkeit solcher Rettungsversuche ab , denn es war nicht das erste
Mal , auch nicht da« zweite « och fünfzigste Mal , baß da» Meer sich
auf diese Weise seine Beute stundenlang , bevor e« dieselbe verschlang ,
au - ersehen hatte. Hundert Jahre früher war es das Gleiche gewesen ,
als die Führer mit PcttrSpfmnigen von dem alten Prior von Mellor
bezahlt wurden und die Mönche von Lily Irl « sowohl für fie,
wie für die ihrer Fühmng anvertrauten Personen, während ihre «
gefährlichen Uebergange « beteten. Wie damals das »^ ve « und - L^ris -
nich:« genützt hatten , um Diejenigen zu retten , welche zu lange auf
d .m trügerischen Sand verweilt hatten, ebenso blieben jetzt die leise ge¬
flüsterten Gebete und heißen Wünsche ohne Wirkung, und dies war
Alles , was für die beiden Unglücklichen gethan werden konnte . Als

Richard Crawsord und Agnes zuerst dem Ufer zugeschritten waren, d»
hatten fie nur nassen Sand zu durchwaten gehabt , der fie im Gehe»
etwa- hemmte ; einige Stellen desselben waren wässeriger als andere
und dadurch wurde das Vsranschreiten schwieriger. Jetzt aber hatte
die ganze Oberfläche der Bucht denselben Charakter angenommen und»
wo die Wasserflecken gewesen , kamen Streifen seichten Wassers zun»
Vorschein , welche bi« jetzt jedoch — wenngleich nur scheinbar — mit
dem Meere noch nicht in Verbindung standen. Durch diese hatten fie
ihren Weg zu machen — dis an die Knöchel im Wasser , bis an die
Knie im Sande . Das Ufer, auf welchem sie jetzt standen , war höher
als die sie umgebende Fläche und hatte , wie schon bemerkt , erst die
erste Veränderung erlitten : au- Sand zu einer Art weißem Schlamm »
Die Leute am Ufer wußten so genau , mit welchen Schwierigkeiten die
Beiden zu kämpfen hatten , a!s ob sie dieselben aus ihrer nutzlose «
Flucht begleitet hätten , ebenso wie fie wußten , daß deren Leben nur
noch nach Minuten berechnet werden konnte und von dem raschere»
oder langsameren Herankommen der »Bora' abhinz. Diese Fluthwelle^
die sogenannte Bora, war im Winter mannshoch , im Sommer bedeu¬
tend niedriger ; allein sie erschien nstmrlS eher , als bis die ganze Fläche
der Bucht unter Wofier stand und somit alle Hoffnung auf Rettung
für Diejenigen verloren war , welche fie dort fand. Dem drohende »
Brausen dieser Welle lauschten jetzt Zuschauer und Opfer I

- (Fortsetzung folgt .)

— Der älteste bekannte Rosengock ist derjenige , welcher eine
Mauer der Kathedrale vor Hilde « heim bedeckt. Er ist 1000 Iah «
alt. Bon stimm Hauptstamme , welcher einen Fuß Durchmesser hat»
breiten sich sechs Neste aus von einer Höhe von 15 Fuß. Schon in»
Mittelalter ließ ihn der Bischof Helison durch eine Bedachung gegen
di« Unbilden der Witterung schützen.

— Für Hamburg - Altona und Umgegend ist eine Alt »«
katholiken - Gemeinde im Werden begriffen.



schäftSaufgabe ein VerstLndniß besaßen oder nicht. Seit¬
dem haben sich die Parteiveryältnisse einigermaßen verscho¬
ben, auch scheint die patriotische Seite nicht mehr so einig ,
oder vielmehr dem Terrorismus ihrer Führer weniger ge¬
fügig zu sein , als vor zwei Jahre», und so könnte leicht
diesmal ein anderes Resultat sich ergeben. Indessen ist das
Verhältniß noch immer derart , daß die Entscheidung von
einzelnen wenigen , vielleicht einer einzigen Stimme abhängen
und es darauf ankommen wird, daß die Liberalen rechtzeitig
und vollzählig versammelt sind. Wie es heißt, beabsichti¬
gen einige Heißsporne unter den Patrioten aus Anlaß der
neuesten (angeblichen und noch nicht beglaubigten ) Kund¬
gebung , eine Adresse an den Thron zu beantragen, obwohl
der Landtag ohne Thronrede eröffnet werden wird. Ein
solcher Antrag aber würde voraussichtlich wenig Unter¬
stützung finden . — Am 8. d . M . findet die Grundstein¬
legung zur zweiten protestantischen Kirche in Mün¬
chen statt. Die Königin-Mutter wird dieser Feierlichkeit
beiwohnen .

Darmstadt , 3 . Nov . Die „Darmst. Zig.
" veröffent¬

licht eine Zusammenstellung der hauptsächlichsten Aende-
rungen , welche die Erste Kammer an dem Schulgesetz
vorgenommen , und der darüber gefaßten Beschlüsse des
bctr. Ausschusses der Zweiten Kammer. Es ist daraus
zu ersehen, daß der Ausschuß an allen prinzipiellen Punk¬
ten unbedingt festhält, hingegen in einigen , das Prinzip
nicht unmittelbar berührenden Bestimmungen der Ersten
Kammer nachzugcben beantragt. Als solche sind zu er¬
wähnen : Der Zwang zu Leichenbegleitungen und zum
außerordentlichen Kirchenbcsuch, obligatorischer Religions¬
unterricht, Beginn des Schuljahrs an Ostern, fakultative
Dispensation vom Verbot der Lehrtätigkeit religiöser Ge¬
nossenschaften, zweite Prüfung der Lehrer, Lehrerinnen an
Mädchenschulen und Ernennung der Vorsitzenden der Orts-
Schulvorstände durch die oberste Schulbehörde.

A«S SchlecrvLg-Hslstein , 28 . Okt. Die Verhand¬
lungen deS von dem Reichskanzler -Amt als diesseitiger
Kommissär von Schleswig nach Kopenhagen in Betreff
der Auslieferung der dort noch befindlichen schleSwig -
holsteinischen Archive entsendeten NegierungSrathS
Rathjen scheinen einen entsprechenden Erfolg gehabt zu
haben , da dem Vernehmen nach bereit » die erste Schiffs¬
ladung dieser Archivalien von Kopenhagen auf hier unter¬
wegs ist.

* Berlin , 4. Nov. Ueber die Wahlen zum Landtag
liegen folgende Resultate vor : Stadtkreis Posen wählte
den KreiSgerichtS-Rath Döring , national liberal ; Kreis
Erfurt Stadtrath Weber (Berlin) , nat . - lib. ; Stadt Kassel
Ob.-Appell .-Rath Bähr, nat.- lib ; Wiesbaden Appell .-Rach
Petri, Fortschrittspartei ; Stadtkreis Krefeld Louis Seyffert,' nat.- lib. , mit 102 Stimmen gegen August Reichensperger
mit 98 Stimmen ; Stadtkreis Potsdam Geh. Rath Wulfs¬
heim (Berlin) , nat. - lib. ; Stadtkreis Stettin Oberlehrer
Schmidt, Fortschritt; Westhavelland Oberreg. - Rath Dieve-
richs , Marienwerder Kaufmann Hobrecht , Rathenow Pre¬
diger Schumann, sämmtlich nat.- lib. ; Stadtkreis HannoverOb.- Ger .-Anwalt Lapvrte , nat.-lib.

Im 1 . hiesigen Wahlbezirk Löwe - Calbe , 2. Wahlbezirk
Runge, 3. Wahlbezirk Virchow, 4. Wahlbezirk Eberly . Die
Resultate der übrigen Berliner Wahle» sind noch unbekannt.
Wetzlar wählte KrcisgerichtS - Direktor Stelzer (alt lib ) ,
MölS Legationsrath Aegidi (frei -kons .) mit 112 Stimmen
gegen Frhr«. v. Schorlemcr-Alst (Zmtrumkpartei) mit 100
Stimmen , Köln wählte v. Rönne (nat.- lib .) und Pauli
( Fortschrittspartei) , Magdeburg LaSker und Zuckschwerdt,
beide nat . -lib. , Genthin Staatsminister a. D. v. Bonin,
(nat.-Iib .) , Königsberg i. Pr . Bender (Katharinenhof),
Pritzwalk Nechtsamv . Raschen k. , Hanau Ziegler (Hanau),
Insterburg v. Sancken -Julienfelde (Fortschr .) , Frentzel
(Fortschr .) , Stade Hofbesitzer Schoos (nat.-lib .) , Hersfeld
Kommerzienrath Braun (nat.-lib.), Pinneberg Appell .- Rath
Schött (nat. - lib.) , Tilsit Stadtrath Bernhardt (Fortschr .),
Kreisgerichts-Rath Dröse (Fortschr .), Neuhaus-Otterndorf
v. Bennigsen (nat.- lib .), Greiffenberg (Pomm.) Landrath
v . Koller und Hauptwann Nestle . Osterburg-Srendal Mi¬
nister Falk und Reg.- Rath Haacke , Genthin Kreisger.-Rath
Keßler, Landsberg a. d . W. Minister Falk, Kreisger. - Rath
Beleites (nat.- lib.) , Jülerbogk Minister Falk, Lüneburg
StadtsyndtkuS Lauenstein (nat.- lib.) , Hagen (Westphalen )
Eugen Richter (Fortschr .) .

Berlin 1. Bezirk : Löwe- Calbe mit 692 von 697 St .,
Klotz mit 680 von 682 , ParistuS mit 489 St . 2. Bezirk :
Runge mit 744 von 761 St . ,

' Stadtrath Zelle mit 735
St . 3. Bezirk : Virchow mit 691 von 709 St ., Kerst mit
585 von 706 St . 4 . Bezirk : Eberty mit 645 von 655
St . , Franz Duncker mit 461 von 650 St .

Hünfeld - Gersdorf Amtsr . Rübsamen (Fulda) (Zentr.),Bonn LandgerichtSrath KeSler (Zentr.) , Giffhorn Advokat
Kirchhofs (Partikulartst ) , Göttingen Kronanwalt Köhler
<nat .- lib.), Grünberg (Schlesien ) Graf Schack (lib.) , Reg.-
Rath Haage (nat. - lib .), Zirke (Posen ) Rittergutsbesitzer
Hofften (neu -kons.), Kiepert (Marienfelde) (nat .- lib.), Ha¬
dersleben Kryger Beftoft (Däne ) , GreifSwalde Kreisgerichts -
Rath Wendorf (nat . - lib .) , Kreich (nat . - lib ), Nordhausen
Mühlenbeck ( Fortschr .) , Celle Hvlzhändler Brette (nat - lib .),
Dannenberg (Hannover) Reg.-Afs. Kustzig (nat.- lib.),
Uelzen Kreishauptmann Albrecht (nat.- lib .) , Löbau LytkowSki
( Pole), Düsseldorf LandgerichtS-Rath Rübsamen (kleri¬
kal) , Advokat Diesenbach (klerikal) , Eckernförde Kreisger.»
rath Bongschmidl (nat. lib .) , Rothenburg (Hannover) Kropp
(nat.- lib .), Stargard Wedel -WehlingSdorf(kons.) , Gutsbes.
Runge (nat.-lib ) , Andreasberg Kreishauptmanu Huneus
(neu - kons.), Grafenstein Ahlmann (Däne) , Schleustngen
Lucius (frei-kons.), Schwctz Rasmus (uat -lib.) , Siegen
Amtssyndikus Kochler (nat.-lib.) , Stade Senator Holtcr-
mann (nat.- lib .) , Jhehöe Appellrath Kräh (frei-kons.),
Kreutzburg Landrath Strudnitz (kons .), Bethusy Hnc (frei-
kons ), Grältz ChlapowSki (Pole), Magzynski(Pole), Mep¬

pen Windhorst (Zentr.) , Rinteln Kemps (nat. -lib .), Eulmsee
v. Loga (nrt . - lib .) , vr . Berzenroth (Fortschr.) , Lehe Kon¬
sul Lenz (nat.-lib.) , Schwalbach Sanitätsrath Frickhvffer
( lib.), Rüdesheim Fabrikant Kalle ( tib.) , Rennerod Kreis-
gerichts -Rath Wißmann (lib .) , Biedenkopf Hüttenbesitzer
Schulz (lib ) , Altona Rechtsanwalt Marburg (Fortschr .) ,
Rendsburg Gutsbes. Wachs (nat .- lib.) , Halle a. d. S .
Jastizrath Fritsch (lib .) , Amtmann Reinicke ( lib ) , Sie¬
gen Minister Achenbach, Hirchfeld Minister Falck und
Kreisgerichts Rath Otto ( lib ) , Schippenbeil (Ostpreußen )
Gutsbes. Neumann (Posegnik) (nat. - lib.) und Oberlehrer
Raths (Rastcnburg), Münster Kreisgerichts- Rath v Hatz¬
feld (klerikal) , und Reg. -Afsessor v. Hermann , Wesel vr .
Mrckeldey (Emmerich) (kler.) , Neuß Appellrrth de Syo
(kler .) , Appellrath v . Thimus (kler.) , Mettmann (Rhein-
prov.) Landrath Tiedemann (freikonserv.) , Gleiwiy Graf
v. Howeden (ultram.) , Bonn Franz Statz (Aachen) (Z ntr.),
Olpe Obertrrb .- Rath Peter Reichensperger (Berlin) , -springe
Reg.-Rath Bening (nat - lib .) , Stralsund Jastizrath Wag¬
ner und v. Bchr (Behrendors) (Beide regierungsfreundlich ),
Jastrow (Westpr.) Landrath v. Brauchitsch und KreiSger .-
Dir. v. Bismarck (Flatow) (Beide regierungsfreundlich ),
Frankfurt a. d . O . Obertrib .-Rath Langerhaus, Gymna-
sialdtrektor Techow (nat. - lib.) , Gutsbes. Kuhlwein (frei-
kons.) , Weißenfels Georg Pischel und Pischel (Dehlitz)
(Beide nat. - lib ) , Heiligcnstadt Kreisgerichts Rath Strecker
(Zentr .) und Gymn.-Direktor Kramarzik ( Zentr ) , Olven-
burg Gutsbes. Feddersen (Rosenhss ) (nat . -lib ) , Brrncastel
Kaufmann Diebe« (kler .) , und Gutsbes. Flesch (kler .) ,
Osterholz (Hannover) Hofbesitzer Mahlstedt (nat .-lib.) ,
Harburg Kaufmann Weufthoff (nat. - lib ), Crossen Gutsbes.
Kaspar (lib.) und Hauptmann Schneider (konserv .)

Fernere Wahlresultate liegen vor aus Kreuznach , wo der
Landrath Knebel aus Zell , freikonservativ , und der Prof.
Nasse aus Bonn , liberal, gewählt wurden . In Diez wurde
der der Fortschrittspartei angehörige Abg Born mit 207
gegen 41 klerikale Stimmen wieder gewählt . In Monta¬
baur wurde vr . Lieber , klerikal , in Weilburg Oekonom
Knapp , Fortschrittspartei , in Homburg Fabrikant^ Klotz,
Fortschrittspartei, in Biebrich Sanitä «srath ThileniuS,nat. - lib., und in Fulda Abg . Herrlein, ultram., gewählt .

B Berlin , 4. Nov. Der Kaiser und König hat
gestern während der Stunden von 1 Uhr Nachmittags bis
9 Uhr Abends außer dem Bette zugebracht . Auch verlief
die Nacht sehr günstig . In dem Befinden Sr . Maj. zeigt
sich mehr und mehr eine erfreuliche Besserung . Unter den
obwaltenden Umständensprechenindeß keineWahrscheinlichkcitS-
gründe dafür, daß der Kaiser und König den Landtag in
Person eröffnen werde ; in hiesigen politischen Kreisen wird
dis Eröffnung der Landtags Session vielmehr durch den
Finanzmtnister Crmphcmsen in Aussicht genommen . Man
hält nämlich an der Meinung fest , daß bis dahin dessen
förmliche Ernennung zum Stellvertreter des Ministerprä¬
sidenten erfolgt sein werde. Auch die Wiederbesstzung des
Landwirthschafts - Ministeriums soll bestimmt noch vor dem
Beginn der Landtags- Session zu erwarten sein. Als Kan¬
didat für diesen Posten wird von sonst wohl orientirten
Seiten lediglich der Geueral - Landschaftsrath v. Blancken »
bürg bezeichnet . Die Meldung von einer angebliche»
Kandidatur des Präsidenten Schell Witz aus Breslau er¬
klärt man für eben so unglaubwürdig , wie diejenige von
einer Destgnirung des Hrn . v. Forckenbeck zum Land -
wirthschafts -Minister . Bekanntlich hat Hr. v . Forckenbeck ,
seit erner Reihe von Jahren Präsident des Abgeordneten¬
hauses , von jetzt ab als Vertreter der Stadt Breslau im
Herrenhause zu fungiren.

Unter den Vorlagen , welche für die nächste Session
zu erwarten stehen, wird sich ein Gesetzentwurf über die Aen-
derung des Budgetjahrs befinden . Die Schwierigkeiten , welche
in den vor Weihnachten abgehaltenen Landtags-Versamm¬
lungen so häufig einer noch vor dem JahreSschluß zu be¬
wirkenden parlamentarischen Feststellung des Staatshaus¬
halts-Etats entgegengetreten sind, haben die Regierung schon
wiederholt zu dem Gedanken geführt, den Beginn des Budget¬
jahrs für Preußen vom 1 . Januar aus den 1 . Juli zu
verlegen. Nach reiflichen Erwägungen soll nunmehr dies
Vorhaben zur Ausführung kommen. Im Zusammenhang
mit demselben steht der Plan einer Aenderung deS Budget¬
jahrs auch für das Deutsche Reich, und zwar dahin : die
Berechnung des Reichsnats anstatt des 1 . Januar mit dem
1. April beginnen zu lassen. Im Fall der Durchführung
dieser Aenderungen wird der deutsche Reichstag regelmäßig
zu Herbstsessionen zusammentreten , während der preußische
Landtag erst gegen den Frühling an die Feststellung des
Budgets zu gehen braucht. — Die betheiligten Reffort¬
ministerien sind (wie bereits ewähnt ) damit beschäftigt, für
den nächsten Landtag einen Gesetzentwurf aufzustellen , wel¬
cher die Errichtung eines obersten Verwaltungs - Ge¬
richtshofs für die ganze Monarchie bezweckt. Zu einer
Reform der Gesetzgebung über daS Aklienwesen hat das
Handelsministerium schon vor längerer Zeit Berichte von
Behörden und Gutachten von kaufmännischen Korporationen
cingefordert . Diese Berichte und Gutachten liegen nunmehr
zum weitaus größten Theil vor. Bereits wird an ihrer
Zusammenstellung gearbeitet.

Frankreich .
^ Paris , 4. Nov. Offiziös wird aus Versailles

von gestern gemeldet :
Der Ministerrath ist heute Vormittag zusammengetreten. Im

Laufe de« Nachmittag » haben sich die Delegirten der drei Grup¬
pen der Majorität zu dem Marschall begeben . Tine Ü berein¬
stimmung gilt für gewiß auf folgenden Grundlagen : Verlängerung
der Gewalten de« Marschall », die aus eine lange Dauer nachdrücklich
zu sichern wäre. Dieser Antrag würde der Kammer sogleich nach
ihrer Wiederkehr einzeln und zwar als dringlich vorgelegt werden .
Bi» zu der Abstimmung würde da» Ministerium unverändert bleiben.
Nach der Abstimmung würde e« , dem parlamentarische« Brauch ge¬
mäß, seine Stellen in die Hände de» Marschall«

^
niederlegen , welcher

ein neue« Kabinet auf den durch die Zusammensetzung ber Majorität
naturgemäß bezeichne«» Grundlagen bilden würde. Dieser Kabinet
würde unverzüglich eine Reihe von Gesetz« auszuarbeiten habm, durch
welche die konservativen Interessen wirksam beschützt werden solle«.Aus den gestrigen Prrteiversammlungen ist Folgendes
zu berichten :

In der Giuppe Pradis entschied man sich mit großer Majoritätfür eine zehnjährige AmtSdäuer deS Marschalls Mac - Mahon .wollre aber in diesem Betrachte erst die Wünsche de« Marschalls seit»
kennen lernen. Lauge verhandelte man über die Frage , welche« Titel
da« Staatsoberhaupt in Zukunft führen solle , ob P äsident der sran- ,
zösischen Republik oder nicht lieber au« Schonung für da« monarchische
Prinzip : Chef der vollstreckenden Gewalt . Die Sache schien so wich -
tig , daß man beschloß , sie sich erst noch zu überlegen , um keine
voreilige Entscheidung zu treffen. Die Partei deS Röservoir «
(Rechte und rechte« Zentrum gemischt ) nahm von dem Herzog von
Audiffret - Pa - quier den Bericht über die Unterredung der
Delegirten mit dem Marschall Mac- Mahon entgegen. Der Marschall
hätte der Deputation geantwortet, er habe die Gewalt aus den Hände«
der konservativen Majorität empfangen und würde sie gern auf eine
längere Frist behalten, wenn die« der einhellig« Wille der konservative»
Gruppen der Nationaloersammlunz wäre. D .-n Titel eines Geneval»
statlhalter « des Königreich» lehnte er ab, da dieser , wie ec meinte, ihmnur son einem König oder mit ber Zustimmung eines König » über¬
tragen werden könnte. Dagegen wünscht ec , den Umfang seiner Ge¬
walt besser bestArt zu sehen , al« die» in dem Dekret vom 24. Mai
geschehen ist. In Folge dieser Erklärungen haben , wie der Herzog v.
Audiffret-Pakguter weiter mittheilt , die verschiedenen Bureau« der Rech,
ten beschlossen, unmittelbar nach dem Wicderzusammentritt der Natio¬
naloersammlung einen Antrag einzubringen, wonach 1) die Gewalten
des Marschalls Mac-Mahon auf 10 Jahre verlängert werden soll« ,2) eine Kommission von 30 Mitgliedern mit der Ausarbeitung einer
Reihe von Gesetz« betraut werben soll, welche da« Staatsoberhauptin die Lage setzen könnten, eine starke , gegen Revolutionen geschützte
Regierung einzurichten. Auch in dieser Versammlung wurde, nachdem
Hr. v. Gavardie noch sein Bedauern darüber ausgesprochen, daß
Hr. v. Mac- Mahon nicht den Titel eine- Statthalter« oder et«»
eine « Diktators angenommen habe, fast einstimmig beschlossen, daß die
Gewalten de« Marschalls unverzüglich (unter Vorbehalt de» Titel«) .
zu verlängern seien . Die republikanische Linke berieth sich
unter dem Vorsitz der Hrn. LeRoyer in der ungewöhnlichen Stärke
von 110 Abgeordneten. Sie gelangte zu drm Schluffe, daß es unab-
weislich geboten sei, da« Ministerium sogleich im JnterpellalionSwege
wegen seiner schuldbaren Verhaltens gegenüber den fustonistischen In »
triguen zur Rede zu stellen . Endlich hielten auch 76 Abgeordnete der
äußersten Linken in der rus äo Is 8ouräisrs unter dem Vor¬
fitz de « H -n. Brillier eine Beralhung , al» deren praktische « Resul¬
tat jedoch nur der Beschluß zu verzeichnen ist , daß der Ausschuß der
Partei sich mit jenen der übrigen Fraktionen der Linken behuf« gemein¬
samen Vorgehens in Verbindung zu setzen habe.

Badische Ghrorrik.
Abgeordnetenwahlen zur Zweiten Badischen Kammer.
20. Wahlbezirk (Ettenheim) . Gewählt : StiftungsverwalterEdelmann mit 65 von 128 Stimmen -

Karlsruhe , 5 . Nov . Folgende Kandidaten , welche sich der dies¬
jährigen Staatsprüfung im G eome tcrfachs unterzogen Hab« , wm»
dea als Geometer ausgenommen : Ludwig Gcether von Salzburg ,Karl Huber von Forst, Otto Wackher von Ettlingen .

* Karlsruhe , 3. Nov . An Stelle der mittelst Verfügung vom
21. Okt. l. I . ausgehovcnen Tarifsätze für den direkten Güterverkehr
zwischen Ludwigshafen einerseits und Basel und Schaff¬
hausen anderseits vis , Maxau wird am 3 . l. M . ein neu«
Tarif in Wirksamkeit treten . In demselben sind außer den genannt «
diesseitigen Stationen noch folgende ausgenommen , nämlich die Sta¬
tionen Lörrach , Haag« , Steinen, Maulburg, Schopfheim, bei Rhein»
feloen , Brennet , Säckingen, Laufenburg, Albdruck , Waldshut, Thiengm .
Neunkirch und Neuhaus« .

Karlsruhe , 1. Nov. In jüngster Zeit sind solche badische
Fünfzig - Gulden - Scheine in Umlauf gesrtzl worden , die
auf photographischem Wege hergest -ltt , den ächten Scheinen in Schrift
und Zeichnung zwar sehr ähnlich find, bei einiger Aufmerksamkeitab«
doch leicht an nachstehenden Merkmalen erkannt werden können. Es
fehlt nämlich den gefälschten Scheinen das Wasserzeichen , sowie der
Trockenstempel mit dem badischen Wappen und der VerdichtuugS-
stempel mit der Zahl ,50 '

, oder e« sin» Wasserzeichen und Stempel
nur in sehr unvollkommener Weis « nachgebildet ; ferner ist die Lang¬
seite der gefälschten Scheine um 2 Millimeter und die Breitseite der»
selb« um 1 Millimeter kürzer als bei den ächten Scheinen, und end¬
lich zeig« die gefälschten Schrine gegen da« Licht gehalten , daß der
Druck der Vorderseite und der Rückseite sich nicht genau deckt . Auch
unterscheiden sich die ächten Scheine durch eine tiefere Schwärze der
Druckfarbe und eine größere Schärst und Reinheit des Drucke«.

Karlsruhe , 2. Nov. (V. Bl ) Die allgemeine Versorgung «»
anstalt macht bekannt, daß sich noch Darlehens -Kassenscheine für den
Bettag von 1,704,000 fl . im Umlauf befinden . Die Einlösung der
Darlehens -Kassenscheine hat am 1. Juli 1872 begonnen und kann sol¬
ches hier bei der Hauptkaffe genannter Anstalt täglich gegen daare«
Geld bewirkt werde «. Ja Freiburg werden die Scheine von der dor¬
tigen Filiale der Rheinischen Kreditbank, in Mannheim bei der Badi¬
schen Bank angenommen. Die gesetzliche Verbindlichkeit der Bersvr»
gung-anstalt zur Einlösung der Schein« dauert noch bis zum 31.
De,. 1877.

8 Heidelberg , 4. Nov. Im Anfang de« rächst« Monat» wird
hier die Kreisversammlung wieder zusammentreten. Voraus-
fichtlich werden Straßenbau-Angelegenheiten den größer« Theil der
Tagesordnung auSmachen. So wird eine Theilnahme des Kreise « au
der Unterhaltung der Gemeindewege durch Uebernahme der Hälfte der
Straßenwarts- Gehalt « auf die Kreiskaffe vom Kreisausschuß vorgr-
schlagen werden , ferner soll über eine Ueberbrückung und Korrektion
der Cchwarzbach bei Waibstadt , über Anlage eine » Fußsteige» von
Neuenhrim bi» zur hiesigenNeckarbrücke und über verschiedene einschlä¬
gige Gesuche einer ganz« Reihe von Gemeinden berathen werden. —
In d« Angelegenheit unserer Abgeordetenwahl legt sich di«
Aufregung und klaren sich die Meinung« in der Richtung «in« all-
seiligen Annahme und Unterstützung der Kandidatur de« Hrn. Not« .



Sach «, welchem die leidenschaftlichen Angriffe in der Lokalpresse in der
öffentlichenMeinung offenbar « ehr genützt al« geschadet haben.

HMannheim , 4 . Nov. Gestern Abend fand wieder einmal
«ine allgemeine Arbeiterversammlung statt , um sich
von einem Agitatoren aus Hamburg über die jetzige Lage der
Arbeiter belehren , d. h. aufhetzen zu lassen . Hat doch der . Sozial¬
demokrat" in onerkennenSwerther Offenherzigkeit die Zwecke dieser be<
Händler , Warmhaltung der Arbeiterkreise eingestanden. Geht übrigen «
die jetzige Geschäftslage wie bisher weiter , so wüßten wir bald ein
willigere « Thema für die Herren Arbeiter, nämlich . Verbesserung der
Lage der Arbeitgeber" . Man braucht nur einen Blick in unfern neuen
Stadttheil über dem Neckar zu werfen, wo, während die fertig gestell¬
ten Häuser großentheil« leer stehen , die angefangenen Bauten in den
verschiedensten Stadien um wesentlich gesunkene Preise feil sind , weil
die Unternehmer da« Geld nicht mehr auszutreiben wissen für die
hohen Arbeitslöhne und die im Verhältnisse dazu gestiegenen Preise de«
Baumaterials . Dem ungestümen Dränge » der Arbeiter dürfte bald
rin Mangel an Nachfrage gegenübertreten , dem durch allgemeine Ar¬
beiterversammlungen nicht «bzuhelsen sein wird.

0 Baden , 3. Nov. In dem Sau fang auf dem Blättig
wurden in der Nacht vom 1. zum 2. d. M . drei Wildschweine aus
einmal g-f.ngen, eine« von 80 Pfd . und zwei von 25 Psd . Schwere.
Durch auSg -streuteS Welschkorn und Kartoffeln, von denen sie aber dem
«rstercn entschieden den Vorzug gaben, waren sie schon fest etwa 14
Lagen gegen den Saufang gelockt worden und fraßen sich demselben
immer näher, bis sie in die Falle gingen . ES bewährt sich also diese
Einrichtung und wird dieselbe zur baldigen Vertilgung der für die
Landwirthschaft so schädlichen Thiere ihren Theil beitragen. Auch hat
«in hiesiger Schütze vor einige» Tagen im Albthal einen Keiler von
150 Pfd . geschossen.

4 Offenburg , 4 . Nov. Der „Bad . Beob." hat gelegentlich der
Abkanzlung de« . Ort . Bot." in Sachen hiesiger Gemeinderath S-
Wahl wiederholt auch unser gedacht . Wie wir überhaupt unsere Sache
von der des betr. Korrespondenten des »Orten . Bote» " getrennt wissen
wollen , können wir auch keinen Theil an der . Gehässigkeit" gegen Hrn .
Gottwald haben. Die Person de- letzter « ist uns völlig gleichgiltig,
derselbe in seine» Privatleben uns fast unbekannt und überhaupt ein
Persönlicher Angriff unfein Intentionen , die wir mit Sachen und um
Sachen kämpfen , durchaus fremd. Herr Gottwald ist uns ^allerding«,
wie der »Bad . Beob ." ahnt , als personifizirte . Vaterlandslosigkeit" ,
ober auch nur deswegen , mißliebig und ist solches hoffentlich Grund
genug , seine Entfernung aus dem Gemeinderath einer » deutschen "
Stadt zu wünschen und zu betreiben. Im Uebrigen müssen wir den
„Bad . Br»b." bitten , sich eines bessern StyleS zu befleißen, fall- er
uns wieder beehren sollte ; dieser Wunsch ist um so dringender, als seine
heutige Jnvektive gegen uns jeder Anattzse spottet, und un » trotz
Wiederholter Lektüre immer noch zum Theile räthselhast ist , während
unsere E prache gewiß an Deutlichkeit noch nie etwas zu wünschen übrig
ließ ! Dem . jüngern " Bruder des . Bad. Beob." in Lahr dagegen ,
« ollen wir hier gelegentlich zu wissen lhun , daß sein« Angriffe
keine Erwiederung verdienen und von unserer Seite auch nie eine solch «
erhalten werden!

Breisach , 3 . Nov. Die »BreiSg. Ztg. " schreibt : »Bei zahlreicher
Betheiligung fand gestern dahier eine Vorbesprechung der national -
liberalen Partei für die Wahl eine « Landtags -Abgeordneten deS 16.
Aemter-WahlbeziikS statt. Von den anfänglich aufgestellten drei Kan¬
didaten — Anwalt Köhler in Fceiburg , Fabrikant Sartori hier,
und Weinhändler Stöcker in Rothweil — einigte man sich schließ¬
lich mit ziemlich großer Majorität für die Wahl des Fabrikanten
Sartort , seiner politischen Richtung nach mehr Demokrat al- in¬
tensiv national - liberal, immerhin aber entschiedener Gegner aller kleri¬
kalen Bestrebungen. Klerikaler SeitS herrscht vollkommene Windstille."

vermischte Rachrichte«.
! Straßburg , 4. Nov. Heute kurz nach Mittag sahen die

Umwohner de « . neuen Mar kies" dahier plötzlich Rauch und Feuer
«uS dem mit Schiefer gedeckten mittleren Flügel des protestan¬
tischen Gymnasiums schlagen . Bald hatte sich das Feuer dem
ganzen langen Dache mitgetheilt. Erst jetzt ertönte von der Höhe des
ganz nahe an der Brandstätte befindlichen Münsters die Feuerglocke ,
wodurch denn bald auch die Feuerwehr und Tausende von Zuschauern
«n die Brandstätte gerufen wurde«. Das hohe Gebäude bot anfäng¬
lich Schwierigkeiten, um mit den Spritzen die Dachhöhe zu erreichen .
Aus den im obersten Stocke gelegenen Schlafsälen der Zöglinge wurde
von Betten und Kleidern da- Mögliche gerettet, die Flammen zerstör¬
ten aber den ganzen Dachstuhl und auch einen Theil de - ober » Stock¬
werkes. Unter den zuerst an der Brandstätte Erschienenen befand sich
Hr . Gouverneur General v. Hartman » und der Bürgermeisterei - Ver¬
walter Hr . Back. Das vom Feuer heimgesuchte Gebäude ist der mitt¬
lere in den Gymnasiumshof vorspringende Ftügelbau deS protestanti¬
schen Gymnasiums , wie das Ganze erst vor einem Jahrzehnt ne» ent¬
standen, nachdem 1360 ein großer Brand das alle Gymnasium an
derselben Stelle vernichtet hatte . Auch im Jahr 1870 erlitt der heute
theil -reise zerstörte Flügelbau die größten Beschädigungen, deren Wie¬
derkehr man aber bet der sreien Lage und solide» Bauart der jetzigen
Anstalt nicht hätte vermuchm sollen . Da- Gerücht, daß heute Feuer¬
wehrmänner — ihre Leistungen verdienen alle« Lob — verunglückt
seien , hat sich glücklicher Weise nicht bestätigt, lieber die EntstehungS -
msache de« Feuer« verlautet , daß dasselbe durch eine ungenügend ver¬
wahrte Kaminleitung hervorgerusen worden sei.

8 Cp ei er. Vom 1 . d. bis 2. d. früh kam keine Erkankung an
der Cholera , doch 1 Todesfall vor ; vom 2 . d. bi« zum 3 . d. früh
1 Erkrankung und 1 Todesfall , so daß der Gesammtstand nunmehr
418 E krankungen mit 202 Todesfällen ergibt. — Man hofft die
Schulen »un baldigst eröffnen zu können.

8 München , 4 . Nov. Der GesammterlöS auS der Versteigerung
der Liegenschaften und Mobilien Adele SpitzederS beträgt 677,674 fl .
— Die BauerSwiltwe Karoline Höst von Portenreuth ist vom
vberpsälzischen Schwurgerichte wegen Giftmorde - , begangen an ihrem
eigenen Mann , zum Tode verurihrilt worden.

— Darmstabt , 2. No» . (Fr . I .) Gestern Abend 6 ' /, Uhr
wurden hier, in Schönberg, Pfungstadt , im vorder» Odenwald und an
der Bergstraße heftige Erderschgtterungrn beobachtet.

Nachschrift .
Berliu , 4. Nov., AbdS. Von den preußischen Land¬

tags - Wahlen von im Ganzen 432 Wahlen sind bis jetzt412 bekannt, deren Parteiverhältuiß folgendermaßen an-

! nähernd geschätzt wird : Der liberalen Partei angehören
230 Abgeordnete , davon 128 nat . - lib . , 57 fortschrittl. , 48
liberale . Letztere dürften zum größten Theil den Nat.°Lib.

! anzurechnen sein . Altkonservative 20, neukonservative 12,
frettonservative 39 , Zcntrumshartei (nltramsn .) 85 , Polen
17, Dänen 2 (Ählemann und Krüger) , hannoverschePar -
tikularisten 3. Kultusminister Falck wurde sechsfach gewählt
(Duisburg , Stendal , Preuzlau, Hirschberg, Jüterbogk, LandS -
berg a . d. W .) , Handel -minister Achenbach zweifach (Siegen,
Stolp) , der Minister de» Innern, Graf Eulenburg , in Treb¬
nitz , Staatsminister Delbrück in S olp, Lasker zweifach
(Magdeburg, Frankfurt a. M .) , Löwe-Calbe zweifach (Ber¬
lin, Dortmund) . Zu den Gewählten gehören von der na¬
tional-liberalen Partei Miguel, Bennigsen , Gneist, Momm-
sen , von der Fortschrittspartei außer den scbon gemeldeten
Berliner Abgeordneten Kirchmann , Saucken- Tsrputschen
(zweifach gewählt) , von den Konservativen Wedell -Weh-
ltngSdors, Arnim- Heinrichsdorf , von den Neukonservativen
Bethuty -Huc. Friedenthal, Legstionsrath Aegidi , Kardors
und Renard , von der Zkntrnwspartei Windhorst- Meppen,
Peter Neichensperger, Schorlemer -Alst , Mallinckrodt. Die

! konservative Partei hat erhebliche Verluste gehabt, sie ver-
! lor allein in Ostpreußen 14 Sitze . Das Gesammtresultat
! der Provinz Hannover ist : 32 National - Liberale, 3 Par -
> tikularisten , 1 Konservativer .
! H . München , 5. Nov. Zum ersten Präsidenten der
! Kammer der Abgeordneten wurde Frhr . v . Stauf -

fenberg mit 76 Stimmen gewählt; 73 Stimmen erhielt
Frhr. v . Ow von der klerikalen Partei. Drei von der
letzteren waren wegen Krankheit abwesend. Zum Vizeprä¬
sidenten wurde v . Schlör mit 76 Stimmen gewählt, nach¬
dem v . Müller (patriotisch) abgelehnt hatte .

fi Wien , 5 . Nov . Der Reichsrath wurde durch den
Kaiser eröffnet. Die Thronrede erwähnt die frucht-
bringendeNeuschöpfung — die unmittelbaren Wahlen , woraus
das Abgeordnetenhaus hervorgegangcn ist, dessen nunmeh¬
rige Aufgabe die sei, die neuen Einrichtungen zu befestigen
und zu fördern ; die Thronrede erwähnt sodann die Ft-
nanzkrise und kündigt Aufhilfsmaßrcgeln an ; die weiter
angekündigten Vorlagen betreffen die Reform der direkten
und indirekten Besteuerung , die Neuregelung der Stellung
der Nationalbank und in Verbindung damit die Herstellung
der Valuta , ferner die Reform der Aktien - und Bvrsenge-
setzgebung , die Regelung des Gewerbewesens , des Eisen¬
bahnwesens und die Hebung der Urproduktion. Gesetzent¬
würfe , welche erforderlich sind zur Ausfüllung von Lücken ,
die durch die Lösung der mit dem päpstlichen Stuhle ge¬
schlossenen Konvention in der Gesetzgebung über das Ver-
hältniß zwischen der katholischen Kirche und der Staats¬
gewalt , werden alsbald vorgelegt werden. Die Arbeiten
über die Reform des Strafrechts und des zivilrechtlichen
Verfahrens sind dem Abschlüsse nahe Ein Gesetzentwurf
über Errichtung Zeines Verwaltungs- Gerichtshofs wird eben¬
falls vorgelegt.

"
Die Thronrede erwähnt die glänzende Entfaltung der

Welt - Ausstellung , deren wohlihätigen Einfluß auf das
geistige und volkswissenschaftliche Leben der Völker . Besuche
der Herrscher benachbarter und ferner Reiche haben die
Freundschaftsbande mit diesen enger geknüpft , die Frie-
densbürgschaften vermehrt und der Stellung der Mo¬
narchie im Kreise der Staaten ein erhöhtes Ansehen
verliehen . Nach wechselvollen Schicksalen und schweren
Kämpfen steht Oesterreich im Innern sich verjüngend und
nach außen achtunggebietend da. Auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens sind die Schranken , welche der freien
Bewegung hemmend entgegcnstanden, beseitigt und die Wege
betreten , welche zur Lösung der großen Aufgabe führen, der
Einigung der Völker Oesterreichs zu einem mächtigen , von
den Ideen des Rechts und der Freiheit getragenen Staate.

j -f Braila , 3 . Nov. Fürst Karl hat in Begleitung
deS Arbeitsministers die östlichen Distrikte des Landes be¬
sucht und namentlich die Donauhäfen von Ismail , Galacz
und Braila besichtigt . Hier und in Galacz wurde der
Grundstein zu neuen Hafenquais gelegt. Der Fürst wurde
von der Bevölkerung überall enthusiastisch begrüßt.

-j Paris , 4. Nov . Alle Fraktionen der Rechten wer¬
den .dem Vernehmen nach Chabaud - Latour als Kandidaten
für die Vizeprästdentschaft an Vitet 's Stelle aufstellen. Die
Linke bringt ihre Interpellation über die Haltung der Regierung
gegenüber den Royalisten erst nach der Verlesung der Botschaft
ein . Die Fraktionen der Linken wollen Leon Say zum
Präsidenten der Nationalversammlungvorschlagen , falls die
Bonaparlisten diese Kandidatur unterstützen . Den bona -
partistischen Blättern zufolge werden die Bonaparlisten nicht
für die zehnjährige Verlängerung der AmtSdauer Mac-
Mahon's stimmen.

j - Paris , 5. Nov . Die Linke wird ein Amendement
zu dem Anträge auf Verlängerung der Amtsgewalt Mac-
MahonS einbrivgen , welches die endgiltige Einsetzung der
republikanischen Negierungsform einbegreift . Eine Ver¬
sammlung der bonapartistischen Abgeordneten berieth
über Eröffnungen des linken Zentrums , welches Angeboten
hatte, zu Gunsten der Ernennung Echasseriaux ' zum Vize¬
präsidenten zu wirken , wenn die Bonapartisten für Leon
Say als Präsidenten stimmen wollten . Die Bonaparlisten
waren der Ansicht , daß die Annahme dieses Vorschlags
damit gleichbedeutend wäre, die bonayartistische Gruppe zur
Linken in ein Abhangigkeitsverhältniß zu setzen und an den
konservativen Meinungen sich zu vergehen . Die Bonapar-
tisteu weisen daher den Vorschlag zurück. Dieselben wollen
die Amtsgewalt Mac-Mahon's nur auf höchstens 3 Jahre
verlängern und werden im Laufe der bevorstehenden Dis¬
kusston einen Antrag einbringen , welcher darauf abzielt, die
Verfassung «- und Regierungs -Frage dem direkt zu befra¬
genden Lande zu unterbreiten .

j- Lersailles, 5. Nov . Der Ministrrrath wird sich Vor¬
mittags darüber schlüssig machen, ob Mac - Mahon heute

oder morgen seine Botschaft erlaffen soll , wahrscheinlich"
heute . Changarnier wird nach Verlesung der Bot¬
schaft die Verlängerung der Amisdauer des Präsidenten be¬
antragen. Die Negierung wird die Dringlichkeit unter¬
stützen.

-j- Trianon , 4. Nov . Prozeß Bazaine . Obersir
Stoffel beendigt heute seine Aussage und sagt mit Be-
zuq auf den Berichterstatter (General Riviöre ) : Er em¬
pfinde für ihn nur Verachtung und Geringschätzung und
theile darin die Gefühle der ganzen Arm - o. Der Präsident
versucht ihn am weiteren Sprechen zu verhindern und ver¬
weist ihn in den Zeugensaal . Nach einer kurzen Suspen¬
sion der Sitzung fragt der Präsident den Obersten, ob er
die vorher gesprochenen Worte zurückziehen wolle . Da
Stoffel dies verweigert , läßt der Präsident über den Zwi¬
schenfall ein Protokoll aufnehmen , welches dem Divisions¬
kommandanten geschickt werden soll, der damit eventuell die
kompetente Behörde befassen wird . Nach einer neuen Ver«
nchmung der Agenten Rabasse und Mies , welche be¬
stätigen , dem Obersten Stoffel Depeschen übergeben zu
haben, und neuen Antworten Stofstl' s , weicher zugibt, De¬
peschen erhalten , aber ohne sie zu beachten zur Seite gelegt
zu haben , erklärter Regierungskomwissär , daß er sich Vor¬
behalte , gegen Stoffel wegen Entwendung von Depeschen
«ine Untersuchung einzuleiten .

Frankfurter Kurszettel vom 5 . November.

Staatspapiere .
Deutschland bsta Bundesoblig. —
Preußen 4 '/,"/, Obligation . 104 st ,
Baden 5sto Obligationen 103

. 4st. °,o . 100

. 4°/» . 94t .

. 3st, »/oOblig. v. 1842 Slst .
Bayern 50/a Obligationen —

. 4st,°/a . 100b -.

. 40/a » . 84 '/,
Württemberg 5sta Obligaton . 103-j,

4 '/-0/g . ggst .
. 40/a . 94b. ,

Nassau 4stz"/a Obligationen —
. 4°/o , 96

Sachsen bst» Obligationen 104' /,
Gr . Hessen 50/a Obligationen —

. 40/a » 99' /,
Oesterreich 50/« Silberrente

ZinS 4st, "/a 64

Oesterreich 50/a Papierrente
ZinS 4 '/,a/a —

Lurem- 40/aOdl. i.Fr . ä 28kr. —
bürg 40/a st. i.Lhlr.L105kr. 90'/,

Rußland 50/a Oblig . v. 1870
^ n 12 . 95'/,

. 50/a dto . v . 1871 93' /,
Belgien 4 '/// , Obligationen 10t, ' /,
Schweden 4 ',sto/„ pro . i. Thlr. 96 ' /,
Schweiz 4' /, '-/,, Eid. Oblig . —

. 4ststo/„ Bern. Sttsobl . 97st,N.-Amerika üsta Bonds 1882r
von 1862 97"/,

, 6 "/a dto . 1885r
von 1865 99 ' /,

. 50/ a dto. 1804r
^ . , ( 'st« r v. 1864 96 -/,

Z °/a Spam,che 18-
Bolle sranz . Rente —
- 872 . . -

Aktie« ««d Prioritäten .
Badische Bank . . . . 107st ,
Franks . Bank ä 500 fl . 146 '/,

» Bankverein L Thlr . 100
89 ' /,

Deutsche VereinSbank 96 st,
Darmstädter Bank —
Oesterr . Naiionalbank 95?
Orsterr . C. -A!uen 214 »!,
Rheinische Creditbank 103 ' /,
Pfälzer Bank 86 -/,
Stuttgarter Bank-Aktien 86ist
Oesterr.-deutsche Bank 83»/,
4st-°/a bayr . Ostb . Ü200fl. 1i2</-
4st,°/opfälz. Marbahn 500fl. 127 -,st
40 /, Hxg , Ludwigsbahn 148' /,
3st, °/o Oberhess . Eisnb. 350 fl. 72 »,st
5sta österr . Frz .StaatSb . 332st,
5»»/a , Süd .Lmb . 162-/-
5a/o , Nordwestb.-A i.Fr. 197-/,
5o/aElisab.- Eisnb .ü20Vfl. 218' /,
5O/aRud .Eisnb.2 .E.200fl. 161 '/,
5°/,BLHm.Westb .-A .200 fl. 216' /,
50/aFrz.Jos.Eisnb.steuerfr. 215'/,

50/a Mahr . Grenzb.- Pr . i. S . 76st,5°/aBLHm.Westb . -Pr . i.Silb . 82st,
50/aEÜsab.B.-Pr . i. S. i - Sm. 83st,
50/a dto . . r. Em. 82st,
50/a dto . stmerfr. neue . 88-/,50/a dto. (Neumarkt Ried) 89 -/,
bstoFtt .-Jos.-Prior. steuerfr. 91 ' /,
5o/aKrvnpr.Rud .-Pr . v. 67/68 83°,,5»/aKroi:pr.Rudolf-Pr .v.1869 82°/,5 °/a östr.Nordwcstb.-Pr . i. S . 88'/,
Vorarlberger 81 ' /»
50/a Ung .Ostb .-Prior . i. S . 56 -/°
50/aUngar .Nordostb .-Prtor . 63 ' /,5°/aUngar.- Galiz. —
Ungar. Eis.-Anl. _
5°/aöstr.Süd-Ltmb.-Pr .i.FcS. 84'/,
3sta , 48 °/,
30/aösterr.SlaatSb .-Pr . 60
30/aLivorn .Pr, , lg, . 0. v L D/. 31 »/,30 /a Rheinische Hypvthekenbank-

41 , ^
Ma >ttbriefe 99 ' /,

60/a Pacific Central 751/,
60 /a South Missouri —

Anlehensloose «ud Prämienanleihen «
Bayr. 40/a PrLmicn -Anl. —
Badische4"/« kto. —

. 35-fl.-Loose . . 66' /,
Braunschw. 20-Thlr.-Loose 21»,st
Großh . Hessische50 -fl.--Lo »se 21 .t

. . 2b -fl.- » -
Ansbach- GnnzMhausen.Loose 14 '/,

Oestr4o/a250- fl.- Loose v.1854 —
. 5»/a500-fl.- „ v.1860 89st .
» 100-fl.-Loose von 1864 144

Sch redliche lO-Thlr. -Loose 14 ' /,Finnländer 10-Thlr.-Loose 9st,
Meininger fl . 7. 7 st,30/a Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. bst« k.S . 99
Berlin 60 Thlr.. 4»/,o/a . 105
Bremen180R.-M. 3 '/,a/a . 105'/,
Hamburg180R.-M . 5°/g . 105'/,
London lOPf .St . 7 »/a . 1 >8-/,
Paris 200 Fcs . 6°/« . S3st,
Wien 1v0fl. Lstr . iL. 5°/, . 101' /,

Breuß.KnedriqSd'or fl. 9.58stst-5Sst.
Pistolen . . . . 9.42 —44
Holland, 10 -fl . -Sl . , 9.52 - 54
Duralen . . . , 5.34—36
20-Francs -Slücke »

' 9.22 —23
Engl. Sovereigns . 11 .51—53
Russische Imperial . 9.42—44
Dollars in Gold . 2L6 —27
Dollarcoupoil . . . —

ruhig.
Kredit 122'/, , Staatsbahn 191»

60er Loose —, Rumänier —»

Kredit aktien 212. — , Staatsbahn
»bank —.—, NaPoleonSd'or —.—«

hte» in der Beilage Seite ll .

Disconto . l.S . 4 '/,o/a
Tmdenz

'Berliner Börse . 5. Nov.
Lombarden 93 , 82r Amerikaner -
Galizier —. Tendenz: zirmltch ses

Wiener Börse . 5. Nov.
160. —, Lombarden 141 .— , Angl
Tendenz : ziemlich fest.
NSk- Wettere HandelSnachrid

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her» . Kr oenl ein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 6 . Nov. 4 . Quartal . 11 - , Abonne¬

mentsvorstellung. Der Waffenschmied , komischer Oper in
3 Akten von Lortzing. Anfang st, 7 Uhr.

Freitag , 7 . Nov . 4 . Quartal . 118 Abonnements¬
vorstellung. Romeo nnd Julie , Trauerspiel in 5 Akten
von Shakespeare . Romeo : Hr. Urban als Gast. Anfang
6 Uhr .

Samstag , 8. Nov. Außer Abonnement. Erste Gastdar¬
stellung der Frau Marie Monbelli . Die Nach wand¬
lerin , Oper in 3 Akten von Bellini . Avine : Fr. Marie .
Monbelli . Anfang st,7 uhr.



390 .Todesanzeige.
391 . Aglasterhausen .

Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß wein liebes Kind

Anna
heute 9 */, Uhr (Bormittags) ge¬
storben ist.

Aglasterhausen , 4. Rovbr. 1873 .
Steuerperäquator u . Rcntamlmann
_ Braun .

Todesanzeige.
388 . Buch heim . Heute

früh 10 Uhr entschlief nach
längerm Leiden unser lieber Vater
und Großvater,

Feldmesser Johann Bttsath ,
in einem Aller von 83 Jahren
8 Monaten.

Buchheim , den 4. Nvvbr. 1873 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

F . Busath , Baugeometer .

Todesanzeige .
I 392 . Ettlingen . Dem

Allmächtigen hat es gefallen ,
«WLM unser« lieben Gatten und
Vater ,

Jakob Köhler ,
Ritterwirth ,

heute Vormittag 10 Uhr in Folge
eines Lungenleidend zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .

DasLeichenbegängnißfindet Don¬
nerstag Vormittag 10 Uhr statt.

Ettlingen , den 4 . Novbr. 1873 .
Die trauernde Familie .

338 . 3 . In Unterzeichneter ist erschienen
und durch alleBuchhandlungen zu beziehen :

Leitfaden
beim ersten

Unterrichtin der Geschichte
in vorzugsweise biographischer

Behandlung
und mit besonderer Berücksichtigung

der deutschen Geschichte.
Fortgesetzt bis auf die neueste Zeit

von
» i Joseph Beck,

Großh . Badischem Geheimen Hofrath.

Neunzehnte , verbesserte Aussage.

Preis 51 kr.
Karlsruhe, Ende Oktober 1873.

G. Brarm'
sche Hosbuchhdlg .

381 . 2. Karlsruhe .

«großer Einlrachls-
8aat.

Hur
Donner¬
stag 6.,

Freitag?.
und

Sonntag
9 . No¬
vember.

Das zweiköpfige Mädchen
genannt

Aie zweiköpfige
Nachtigall .

Dar gegenwärtig interessanteste Natur¬
wunder.

Dieselbe ist 22 Jahre alt , in ColumbnS
(Amerika) geboren und erzogen, erregte mit
ihren Tänzen und musikalischen Leistungen
die größte Bewunderung in allen großen
Städten Amerika's und EuroPa 'S.

Die zweiköpfige Nachtigall präsentirt
sich dem »» ehrlichen Publikum an ge¬
nannten Tagen Nachmittags von 3
bis 5 Uhr und Abends von V bisS Uhr. Dieselbe wird mit dennöthigen
Erläuterungen jede halbe Stunde den ge¬
ehrten Anwesenden besonders vorgestellt .
Cassa -Eröffnung eine halbe Stunde

vor Seginn der Vorstellung .
Kreise der Klahr :

I I'Iirlu 1 tt. , II . 18 kr .,
Llallvrtv S1 kr .

Für Schulen , Institute und wissenschaft¬
liche Vereine werden nach Uebereinkunft

Vergünstigungen bewilligt.
Hochachtungsvoll

Direktor.
38b Nr . 6967 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß Großherzoglichen Bezirks -

amtes vom 3. d , M . , Sir . 5918 , die Maß¬
regeln gegen die Cholera , ist das Abhalten
der Märkte hier nicht mehr gehindert.

Die Vieh- und Krämermärkte werden
deßhalb wieder regelmäßig wie in früherer
Zeit abgehalten.

Ettlingen , den 4 . November 1873.
Der Gemeinderath.

PH . Thiebauth .

383 1. Freiburg .

Einladung .
Die Universität Freiburg begeht am

15 . November d . I . , Vormittags 11 Uhr.
in ihrer Aula die öffentliche Feier der
Enthüllung einer Gedenktafel , welche sie
ihren am dentsch - französischenKriege actio
betheiligten Studirenden errichtet.

Da viele der Letzteren zur Zeit die Uni¬
versität und Stadt Freiburg bereits ver¬
lassen haben, ergeht an dieselben hiermit die
freundliche Einladung , sich an genanntem
Tage zur Teilnahme an der ihnen gelten¬
den Feier dahier einzufinden.

Freiburg , den 1 . November 1873.
Prorector und Senat :

Fun k e .

Kanzleigehilse .
Ein verheirathekerKanzleigehilfe, welcher

eine schöne Handschrift eigen hat , auch im
Autographiren gut bewandert ist , sucht auf
einem Bureau ( Gerichtsnotar oder sonstigen
Großh . Staatsstelle ) anderweite Beschäfti¬
gung.

Derselbe ist in allen Kanzleiarberten er-
fahren und im Besitze von durchgehendS gu¬
ten Zeugnissen.

Eintrrtt könnte nach Wunsch erfolgen.
Gefällige Anträge beliebe man bei der

Expedition d . Bl . unter Chiff. D . N . zur
Weiterbeförderung einzusendeu. 367 . 2.

Für den Verkauf eines über¬
all gangbaren Artikels werden
tüchtige Agenten gegen gute
Provision gesucht. Kaufmän¬
nischeKenntnisse sind nicht er¬
forderlich . Offerten sind in
der Exped . d . Bl . unter den
Buchstaben / / L schleunigst
abzugeben. 295 . 1.

Agenten - Gesuch.
394 . Für Wichse I . Qualität wird für

Karlsruhe und Umgegend ein solider Ver¬
treter gesucht. Näheres auf Anträge unter
Chiffre II, 8 . 694 durch die Annoncen-
Expedition von Httssenfiri » L . Voller
in Stuttgart . (St . 417)

Ein gebildeter junger Kauf¬
mann wünscht sich an einem
rentablen Fabrik - oder ande¬
ren Geschäfte thätig zu be¬
theiligen . Einlage vorerst
6VVV st. — Franco-Offerten unier
k. L 856. befördert die Annon -
ceu-Expedition v ZUcr « » «s»»-
« tssrr - in Mann¬
heim. (kl 3109 Mn)

387. 1 . Rastatt .

Lehrlingsgesuch !
In einem lebhafte « Eiseuwaarea -Ge -

schäfte findet ein Lehrling auS guter Fa¬
milie und mit den nöchigen Vorkenntniffen
versehen sofort eine Stelle . Kost und
Logis im Hause.

Nähere Auskunft ertheilt W . Hane -
maau, Buchhändler in Rastatt ._

392 al . Freiburg .

Gehilfe - Gesuch.
Ein Notar in der Nähe von Freiburg

mit angenehmem Distrikt sacht auf 1 . De¬
zember d. I . einen Gehilfen.

Die Expedition dieses Blattes vermittelt
die Besorgung des Weitern ._

D.523 . 12. Bad . Creuznach .

Vegetabilischen Scrophel-
u . vcget / lechtiN - Syrup
ü Flasche 17—20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scropheln und Flechtenleiden, ver¬
sendet vr . Lilvti »k » i>8 , Spezialarzt für
Hautkranke zu Bad Creuznach .

Schweizer Gletscher- und
Norweger Stock-

lü t 8
in krystallhellen1 —3-Ctr .-Vierecken liefert
direkt nach allen Bahnstationen zu aus¬
nahmsweise billigen Preisen C . W . Wau -
ner in Mannheim. 17. 5.

Ein Rittergut
239 . 2 . in Ostpreußen
an der Thoru -Jnsterburger Bahn ,
Meile vom Bahnhöfe, in schöner laud
schaftlicher Lage, mit schloßartigem,
neuen Wohnhause , seit 43 Jahren in
derselbenHand , soll theilungshalber ver¬
kauft werden . — Grösse 868 Hekt .,
davon 566 Acker , 175 Wiesen ,
193 gnt bestandener Wald, com-

lettes Inventar , feste Hypothek,
lnzahlung ca. 56 Mille. Offert,

snd r . 36687 befördert die Annon -
cen-ExPedition von «§"

in Is
s >?

Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft
488icM4WVVI KMKILI » IKIL8I.

Auszug aus - em Bericht und - er Bilanz - es Jahres 1872 ,
mitgetheilt in der General - Versammlung am 29 . September 1873 .

Die im Laufe des Jahres 1872 bezahlten 12,522 Schäden betragen fl . 5,031,437 . 87 kr. Oesterr . Währung .DaS Gewinn - und Berlust - Conto gibt einen Gewinn von fl. 585,015 . 98 kr. , wovon fl . 320,000 . - kr. für Zinsenund Dividende an die Aktionaire zur Vertherlnng gekommen find ; außer dem schwebenden Gewinn von fl. 2,845 . 14 kr. verbliebein Gewinn - Reservefond von fl. 1,377,646 . 42 kr. und fl . 200,000 verfügbarer Gewinn - FondS , während die Prämien -Reserve«wiederum um fl . 1,359,864 . 98 kr. erhöht wurden , und jetzt fl. 16,848,459 . 30 kr. betragen.
8 « II . Make »

Bezahlte Schäden , Storni , Nachlässe , Porti ,
Provisionen , Reassecuranz - Prämie und
Berwaltungsko öen , .CourS - Abschreibun-
gen . fl.

Bezahlte Zinsen und Dividende . . . . „
Fonds zum Uebertrag für 1873 :

Schwebender Gewinn fl. 2,845 . 14 kr.
Verfügb . Gewinnfonds „ 200,000 . — ,
Gewinn - Reserve, Feuer -,

Land -, Fluß - und See -
Versicherungen . . „ 631,734 . 30 „

Lebens Versicherungen,
zahlb. beim Ableben . „ 512,689 . 18 »

LebenS -Versich . , zahlbar
im ErlebungSfall . . „ 233,222 . 94 „

Prämien - Reserve, Feuer -,
Land- , See - , Fluß -
Verstchernugen . . fl . 9 .707,489 . 80 kr .

Lebens-Berstch., zahlbar
beim Ableben . . . . 6,654,664 . 83 „

Lebens-Berstch., zahlbar
im ErlebungSfall . » 486,304 . 67 .

Reserve für unregulirte Schäden . . . „

Oestr .Währ .

8,750,458 97 kr.
320,000

IM ),491 56 „

16,848,459 30 „
520,328 78 .,

26,019,738 61kr9

Uebertrag aus 1871 :

Schwebender Gewinn fl. 6,713. 01 kr.
Gewinn -Reserve . . „ 1,351,258 . 12 „
Prämien -Reserve . . „ 15,488,594 . 32 „
Reservefür unregulirte

Schäden . . . . 612,408 . 47 „

Einnahme 1872 :

Prämien,Fener -,Fluß -,
Land - und See -Ver¬
sicherungen . . . fl . 8,099,484 . 39 kr.

Lebens -Versicherungen,
zahlbar beimAbleben „ 1,850,029 . 40 .

Zinsen , welche nicht dem nnerschöpfien Leib-
rentenfond und andern Fonds zu Gute
kommen, und CourS -Gewinne . . . .

Erzielter Gewinn aus einem Hausverkauf .
fl.

Oestr .Währ .

17,458,973

9,949,513

380,591
230,659

79

28,019,738 61 kr.
Die Fonds der Gesellschaft beliefen sich am 31 . Dezember 1872 außer fl. 520,328 . 78 kr. für unregulirte Schäden uni»

fl. 2,845 . 14 kr. für schwebenden Gewinn auf fl . 26,026,169 . 38 kr. Oe . W.
nämlich : Verfügbarer Gewinnfonds . fl. 200,000 . — kr. Oe . W.Gewinn - Reserve wie oben , ausschließlich des schwebenden Gewinns . . . . , 1,377,616 . 42 „Prämien -Reserve wie oben . „ 16,848,459 . 30 „ „

"
und Reserve- Fonds unerschöpfter Leibrenten und ErlebungS -Verstcherungen . . „ 3,400,063 . 66 „Grund - Capital . „ 4,200,000 . — „ „ ^

st. 26,026,169 . 38 kr. Oe. W.
'

Die Generat Agentschaft in Hamburg
Wilhelm Lazarus.

Die Großartigkeit und Solidität der Gesellschaft erhellt ans obiger Abrechnung. — Die Gesellschaft hat auch hier imLande bereits mehrfach Beweise ihrer Coulance und Promptheit bei Abwicklung von Schäden abgelegt, und empfehlen sich die
Unterzeichneten bei Veröffentlichung dieser Abrechnung zur Entgegennahme von Anträgen in allen Zweigender
Lebensversicherung mit und ohne Divldenden - Äntheil , der Wenten - Versicherung und der
Altersversorgung , verbunden mit gleichzeitiger Lebensversicherung .

Die Dividende der letzten 14 Jahre betrug im Durchschnitt ca. 40 "/g der Prämie .
Zu jeder nähern Auskunft sind bereit :

November 1873 .

Herr Valentin Sachs in Adelsheim.
„ Rechner W . Wagner in Aglaster-

hansen.
„ Lehrer I . Glattes in Allensbach.
„ Gastwirth I . G . Jörg er in Alt¬

breisach .
. A. L. Mager in Altbreisach .
„ Aug. Fr . Engler in Badenweiler .
„ Gottfr . Thoma in Sl . Blasien .
„ Registrator Oppenheimer in

Buchen .
„ I . Hannover in Bühl .
„ Emil Voll in Donaneschingen .
„ I . Brieg in Endingen .
„ Max Rinsler in Engen .
,, Andreas Fischer in Engen .
„ PH. Stendle in Eutingen .
„ A. L. GöpPert in Freibura .
„ A. Roths child in Friesenheim .
„ W . Anna in Gengenbach.
„ Gustav Wöhrlein Görrwihl .
„ F . S . Mathein in Hardheim.
„ Guido Kittler in Hausach.
„ Wilh . Werner in Heidelberg.
„ Karl Leibinger in Heiligenberg.

Herr Fridolin Fehrer in Hörden.
Constantin Beller in Jmmen -
dingen.
Josef Stenftenagel in Kehl .
Kaufmann I . Holler in Königs¬
hofen .
Josef Klug in Krumbach.
Adolf Haupt in Lahr.
Aug. Leonhard in Lahr.
Jakob Müller in Langenschiltach .
I . Schreck in Lauda.
Rathschreiber I . B . Willmann
in Lenzkirch .
S . B . Strauß in Meckesheim .
Wilh . Müller in Meißenheim,
-kaver Lang in Meßkirch .
Friedr . Deißler in Mosbach.
Joh . Würth in Neumühl .
Ehr . Siegel in Oberkirch.
Albert Schönig in Oeflingen .
W . Bodenheimer Bloch in
Offenburg .
Lehrer M . Eck in Osterburken.
Robert Trautz in Pforzheim.
Alois Teufel in Radolfzell.

Herr Georg Beuchertin Rheinbischofs»
heim.

„ Albin^ G alura in Säckingen .
„ PH . Schäfer in Schwetzingen.
„ B . Weber in Singen .
„ Vezirks - Thierarzt G . P . Diesbachin Sinsheim .
„ Johann Wegmann in Stockach.
„ Cantor I . Zeremias in Sulzburg .
„ Hauptlehrer Mathias Fnß in Thn -

ningen .
„ N . Glatz in Triberg .
„ Rud . Kuhn in Ueberlingen.
„ Haupilehrer Schweitzer in Un»

lerschüpf.
„ Commissionär Oberle in Villingen .
„ Herm . Moser in Vöhrenbach.
„ Herm. Brann in Waldkirch.
„ Rathschreiber Jos . Li nk in Waldshut .
„ Thomas Starzmann in Wein¬

heim.
„ B . Strobel in Wertheim .
„ Daniel Ackermann in WieSloch.
„ Georg Sartory in Wolfach.
„ Karl I lg in Zell. (H .350 .)

W.943 . 16. Karlsruhe und Baden - Baden .

51o Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
5°

I« Pfandbriefe eingetheilt in Stücke
A 1000 fl., 500 fl. und 100 fl.

zum I? tdriiv « ur8 beauftragt und können solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden .

Karlsruhe und Baden-Baden, den 1. Mai 1873.
G Müller «L Cons.

Stellegesuch.
379 . 2 . Ein Steuerperäquationsgehilfe

II . Cl. sucht sogleich bei einem Großh .
Steuerperäquator Beschäftigung.

Auskunft ertheilt die Expedition d . Bl .

153 . 4 . Berlin .
Central-Heizungen ,

Lust-, Dampf - und
Wasserheizungen

neuester Construetior » ,
Berlin ,

Louisen - Ufer 3d .
Prospecte gratis .

399 . Stuttgart .

ZVcrgen»Verkauf .
Einen neuen eleganten Landauer , neue

einspännige Phaetons , gebrauchte 1- und 2»
spännige Conpö und einen gebrauchten 12-
sitzigen Omnibus mit Gallerte ; auch nehme
ich alte Wagen in Kauf an.

Wagenfabrikant .

384 . 1. Nr . 1610 . Heiligender g. ^
Offene Gehilfenstelle.

Bei dem UnterzeichnetenRentamte ist die
II . Gehilfenstelle mit einem jährlichen Ge¬
halte von 600 fl. in Bälde wieder zu besetzen.
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse alsbald melden.

Heiligenberg, den 3. November 1873.
Fürstlich Fürstenb . Rentamt .

386. Ep Pin gen .

ErledigteNathschreibe-
rei-Gehilfenstelle.

Die hiesige Rathschreiberei- Gehilsenstelle,
mit einem Einkommen bis zu 500 fl. ist er¬
ledigt und soll bis 1. Januar k. I . wieder
besetzt werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugniffe innerhalb 8 Tagen melden.

Eppingen , den 3. November 1873.
,Bürgermeisteramt .

Hausmüller .
P . KlanSmann .

Bern ». Bekauutmachuuge » .
382 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am 3. d. Ms ist die neuerbaute Ber

bindungsbahn in Basel zwischen dem dies
fettigen Bahnhofe und dem auf der linke,
Rheinseite gelegenenBahnhofe der Schwei
zerischcn Centralbahn für die Befördern «
von Personen , Reisegepäck , Equipagen
Thieren und Gütern in Betrieb gesetzt wor
den.

Der Fahrplan für diese Verbindung -
bahn ist bereits in dem allgemeinen Fahr
plan für den Winterdienst der Großh
Staatsbahnen enthalten.

Der Tarif für den Transport zwische ,
den beiden Bahnhöfen kann bei allen i,
direktem Verkehre mit der Schweizerische,
Centralbahn stehendendiesseitigenStation «
erhoben werden.

Karlsruhe , den 4. November 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad. Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Ganz .
397. Nr . 8658 . Kork . »

Bekanntmachung.
Cholera betr.

Unsere Verfügung vom 20. d . MtS .
Nr . 8380 , welche die Abhaltung der Jahr
Märkte im Bezirk untersagt hat , wird zu
rückgenommen.

Kork, den 31 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Bering der S - Broun ' schen Hosbuchdruckerri .
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